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Interessen nnd Bedürfnisse der Zeit zwar nicht verkennt, aber so hoch

über denselben steht, daß sie sich nicht von ihnen beherrschen läßt,

sondern sie zu beherrschen strebt. Eine ähnliche Stellung nimmt der

Verf. in Bezug auf die kirchlichen Verhältnisse ein. — Wenn sich

derselbe in der Vorrede zum dritten Theil beklagt, daß einige der

wissenschaftlichen Zeitschriften, welche die beiden ersten Theile beurtheilt

haben, tadeln, er habe sich an vielen Stellen mit einer bloßen

Andeutung begnügt; so können wir in diesen Tadel nicht einstimmen.-

denn es war ja nur seine Aufgabe, in Bezug auf die Einrichtung
der Schulen aus dem Gesichtspunkte des Lebens im Staate nur die

Lehrsätze und sonach ein System aufzustellen und zu begründen, nicht

aber über die einzelnen Materien besondere Abhandlungen zu liefern.

Wir sähen es vielmehr lieber, er hätte an mehreren Stelle seinen

ausführlicheren Erörterungen, die besonders in den vielen

Randbemerkungen nicht selten manches schon Gesagte — wenn auch in

anderer Weise — nur wiederholen, mehr abgekürzt. Doch abgesehen

hiervon, begrüßen wir die Schrift als ein ausgezeichnetes Werk und

als eine für unsere Zeit höchst erfreuliche Erscheinung.

Die Schule in Beziehung auf das Leben, ein
Beitrag zur Beantwortung der Suringar'fchen
Preisfrage, auf dem Standpunkte der Erfahrung, von

John George Zirnkilton, Schulerpositus in Wendelskirchen bei

Landshut in Riederbaiern. Heidelberg, bei K. Winter. 1842.

(13» S.)

Die Vorliegende Schrift soll eine Beantwortung der Surin-
garschen Preisfrage liefern. Der Verf. hat zwar gute» Willen für
seine Sache, er steht dem l'ibel auch theilweise auf den Grund, aber

überfleht Vieles in der ganze» Tiefe und hat den Gegenstand bei

Weitem nicht in seinem ganzen Umfange aufgefaßt und durchdrungen.
Wenn er z. P. in der ersten Abtheilung oic Ursachen, warum so
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viel Gutes, das die Kinder in den Schulen gelernt huben, wieder

verloren gehe, bloß bezüglich der Schuld von Seite der Alter»,
Lehrer und Seelsorger betrachtet) so hat er die wichtigen, zugleich

mitwirkenden Ursachen außer Acht gelassen, die von den Gemeinden,

Schulaufsehern und Schulbehörden, so wie vom Staate überhaupt

herrühren. — Die Mittel zur Abwendung des genannten Verlustes

sucht der Verf. in den Kindern, Ältern, Lehrern, Geistlichen, in

Privatpersonen und Vereinen, endlich im Staate, aber er hat in

aller Hinsicht diese Punkte viel zu wenig nach ihrem ganzen Wesen

und Umfange betrachtet; es fehlt ihm eine theoretisch sichere Basis,
von dew aus er das praktische Leben nach allen Richtungen in den

Kreis der Beurtheilung hätte ziehen können, wenn auch nicht ge-

läugnet werden kann, daß einzelne Gedanken recht gut sind. — Wer

mehr Belehrung über den Gegenstand sucht, der lese Curtmann's

Schrift über den gleichen Gegenstand.*

Deutsche Metrik nach Beispielen aus klassischen
Dichtern» Von F. S. Fcldbausch, Prof. Heidelberg, bei K.

Winter, 1841. 212 S. kl. 8. (18 Btz.)

Diese kleine Schrift ist für Solche, die keine Kenntniß der

Verslehre besitzen oder nur theilweise und mangelhaft mit derselben

bekannt sind, ein recht brauchbares Hilssmircl, durch Privatlektüre

mit diesem Gegenstande sich vertraut zu machen. Nachdem die

Einleitung das Wesen des Rhythmus festgestellt hat, handelt die Schrift
in sechs Abschnitten von der Prosodik, von dem Reime, von den

Versfüßen, von einzelnen Versarten, den Strophen, von einigen

Dichtungsarten. Die Lehre vom Rheime ist zwar ziemlich kurz,

enthält jedoch alles Wesentliche. Das Gleiche gilt von den Vcrs-

*) Wir haben im letzten Hefte der Schnlbl. v. I. die Schrift von
Cnrtmann zu besprechen angefangen; die Fortsetzung, welche bisher aus
Mangel an Raum unterblieb. wird nächstens folgen. Anm.d. Ncd.


	Die Schule in Beziehung auf das Leben, ein Beitrag zur Beantwortung der Suringar'schen Preisfrage

